
BURGHAUSEN28 Dienstag, 19. April 2016 ANBA Nummer 90

Burghausen. Was der Schreiner
wegschmeißt, ist für Ursula Pohl
eine Fundgrube. Sie fertigt wun-
derschöne Einlegearbeiten aus ver-
schiedenfarbigen Hölzern. Am
Donnerstagabend eröffnete die
Künstlerin aus Eggenfelden ihre
Ausstellung „Träume aus Holz“ im
Eingangsbereich des Burghauser
Krankenhauses.

Ursula Pohl ist schon lange „auf
das Holz gekommen“, wie sie sagt.
Damals, im Jahr 2000, besuchte sie
ihren ersten Intarsienkurs. Die Be-
geisterung für das selten geworde-
ne Kunsthandwerk packte sie so-
fort. Drei Jahre später machte sie
dann ihr neues Hobby zum Beruf.
Zuvor war sie als Steuergehilfin
und Elektromechanikerin bei ver-
schiedenen Firmen beschäftigt.
Bei der Technik, die bis in die
Hochzeit des alten Ägypten zu-
rückreicht, werden auf einer Ober-

Hölzerne Träume
Ursula Pohl aus Eggenfelden stellt Intarsien im Krankenhaus aus

fläche Hölzer so aneinander ge-
legt, dass wieder eine Fläche ent-
steht. Nun aber mit verschieden-
farbigen und unterschiedlich
strukturierten Mustern.

Für ihre Bilder schneidet Pohl
0,8 Millimeter dicke Finierholzstü-
cke aus und klebt sie dann in wo-
chenlanger Kleinstarbeit aneinan-
der. Dazu verwendet sie überwie-
gend natürliche Farben. „Meine
Arbeit lässt mich den Alltag verges-
sen und ich spüre Ruhe und Inspi-
ration“, sagt Ursula Pohl.

Die Holzmaserungen in ihren
Werken kombiniert mit warmen
Farbtönen und träumerischen
Mustern haben auf die Betrachter
ihrer Werke eine inspirierende und
zugleich faszinierende Wirkung.

Noch bis 10. Juni gibt es die Gele-
genheit, sich die „Träume aus
Holz“ anzuschauen. Mehr über In-
tarsien und Ursula Pohl auf
www.intarsien-kunst.de − fed

Burghausen. Zu Ehren der be-
tagten Burghauser Bürger findet
heuer die Seniorenfahrt des BAC
am kommenden Sonntag, 24.
April, statt. Mit Unterstützung der
Stadt wird mit zwei Bussen um 13
Uhr vom Heilig Geist Spital und
vom Seniorenheim der AWO Wa-
ckerstraße gestartet.

Der Burghauser Automobilclub
hat ein schönes Ausflugsziel ausge-
sucht. Zunächst geht es über Bad
Reichhall in Richtung Berchtesga-
den nach Loipl mit einer Auffahrt
auf das Hochschwarzeck hoch
über der Ramsau mit einem faszi-
nierenden Ausblick auf Watz-
mann, Hochkalter- und Reiteral-
penmassiv. Anschließend sind die
Senioren ins Panorama Restaurant
auf 1100 Meter Höhe zu Kaffee
und Kuchen eingeladen.

Ein Highlight ist anschließend
die Weiterfahrt auf der Deutschen
Alpenstraße, die zu einer der
schönsten Straßen in den Alpen
zählt, zwischen Berchtesgaden
und Inzell. Und schließlich wird
über Traunstein und Waging wie-
der Burghausen angesteuert.

Ankunft ist um ca. 17.30 Uhr.
Die Senioren werden von den Da-
men der BAC- Vorstandschaft be-
treut. Mit dabei sind zwei ausgebil-
dete Ersthelferinnen. Nähere Aus-
künfte zu dieser Halbtagesfahrt er-
teilt BAC-Kulturreferent Herbert
Hamster, " 08677/ 61344. Eine
Anmeldung ist nicht notwendig,
da zwei Busse zum Einsatz kom-
men. Große Unterstützung erfährt
der Autoclub durch die Stadt Burg-
hausen, Wacker-Chemie, Sparkas-
se und VR-Bank. − red

Tagesfahrt in die Alpen
BAC chauffiert die Senioren ins Berchtesgadener Land

Haiming. Das Premierenpubli-
kum erlebte am Freitag einen ver-
gnüglichen Theaterabend in Nie-
dergottsau. Mit großer Spielfreude
agierten die Laienspieler auf der
Bühne und präsentierten gekonnt,
was sie in wochenlangen Proben
einstudiert hatten.

Doppelt gut: Stück und Schauspieler überzeugen
Niedergottsauer Laienspielgruppe kommt bei „Wenn’s Gwissen druckt“ ohne derben Witz aus

Auch diesmal konnte Spielleiter
Ludwig Mühlthaler bei der Beset-
zung der einzelnen Rollen auf be-
währte Spieler setzen. Einmal
mehr überzeugt André van Bom-
mel als Pfarrer Gabriel und stellt
sein Talent mit ausdrucksstarker
Mimik unter Beweis. Seine Pfarr-

haushälterin, bestens dargestellt
von Petra Eberle, beeindruckt vor
allem durch ihr zügelloses Mund-
werk, von dem sie, scheinbar ohne
Luft zu holen, reichlich Gebrauch
macht. Souverän setzt Gabi Bern-
hard-Kriegsch als Oma bzw. Her-
mine Schlotterbeck ihre langjähri-

ge Theatererfahrung in Szene. Die
beiden Theater-Urgesteine Sebas-
tian Mayer und Ludwig Mühltha-
ler ergänzen sich vorbildlich, nicht
nur, wenn es um den Austausch
von derben Sprüchen geht. Ein
Bühnenstück ohne sie wäre un-
denkbar.

Vertraute Gesichter auf der Büh-
ne sind auch Michaela Kapfinger
und Tom Maier, die als Liebespaar
überzeugen. Obwohl erstmals auf
der Bühne war Kathrin Maier und
Raphael Botz als Magd Johanna
und Knecht Florian ihre Nervosi-
tät, wenn überhaupt vorhanden,
nicht anzumerken.

Neben den Leistungen der Dar-
steller trug bei der Premiere auch
der Inhalt des Stücks aus der Feder
von Uta Gessler zum Erfolg bei.
Anders als sonst üblich, waren hier
deftige Sprüche eher Seltenheit.
Trotzdem gab es genügend Szenen,
über die man herzhaft lachen
konnte und die Zuschauer zu
spontanem Applaus anregten.

Es sind noch drei Aufführungs-
termine in dieser Woche geplant,
am Donnerstag, 21. April und Frei-
tag, 22. April, jeweils um 19.30 Uhr
und am Sonntag 24. April um 17
Uhr. Karten gibt es bei Schuh-Ma-
yer in Niedergottsau, " 08678-
356. − jop

Emmerting. Mit der Gründung
eines Ausschusses aus Mitgliedern
des Gemeinderates, der Verwal-
tung und der Feuerwehr soll die
energetische Sanierung des 1989
eingeweihten Feuerwehrhauses
und des angeschlossenen Bauho-
fes auf den Weg gebracht werden.
Dies wurde vom Gemeinderat in
sder vergangenen Sitzung einstim-

Ausschuss erarbeitet Planung für energetische Sanierung – Feuerwehrfahrzeuge werden 30 000 Euro teuerer als geplant

Feuerwehrhaus und Bauhof werden modernisiert

mig beschlossen. Dabei sollen
auch die Abgasabsauganlage und
die Tore der Fahrzeughalle erneu-
ert werden, ebenso die Heizung.
Geplant ist das von dem Ausschuss
dieses Jahr noch ein Konzept über
eine Komplettsanierung der Ge-
bäude erarbeitet wird. Im nächsten
Jahr will man dann auf jeden Fall
die Absauganlage, die Tore und die

Heizung erneuern. Ob man einen
Vollwärmeschutz anbringt und
auch die Fenster erneuert, soll erst
nach Vorlage eines Gesamtkon-
zeptes für die Sanierung entschie-
den werden.

Nochmals zu befassen hatte sich
der Gemeinderat in seiner Sitzung
außerdem mit der bereits beschlos-
senen Beschaffung eines neuen

Mehrzweckfahrzeuges und eines
neuen Mannschaftstransporters
für die Freiwillige Feuerwehr ,weil
hier zwischen den zur Beschluss-
fassung eingeholten Infoangebo-
ten und den jetzt vorliegenden tat-
sächlichen Angeboten eine Diffe-
renz von 30 000 Euro zu Tage trat.

Die Gesamtkosten für die bei-
den Fahrzeuge belaufen sich nun
laut dem favorisierten Angebot der
Firma Geidobler auf fast 150 000
Euro. Der Feuerwehrverein steuert
hier 30 000 Euro bei. Der Zu-
schussanteil des Freistaates beläuft
sich auf 28 000 Euro für beide
Fahrzeuge, erläuterte 1. Komman-
dant Stephan Laumann dem Ge-
meinderat. Der Gemeindeanteil
beläuft sich demnach auf nun
91 240 Euro, gegenüber dem Info-
angebot mit einem Gemeindean-
teil von 61 081 Euro.

Warum nun diese Mehrkosten?
Weil man sich nun nach reiflichen
Überlegungen für Fahrgestelle der
Firma Mercedes mit leistungsstär-
keren Nebenaggregaten entschie-
den habe, anstatt der zuvor ins Au-
ge gefassten VW-Fahrgestellte.
Hier hätte man wegen der schwä-
cheren Lichtmaschinen, die dort
verbaut sind, zusätzliche Not-
stromaggregate anschaffen müs-
sen, die man nun nicht mehr brau-
che, so der Kommandant. Ferner
ist die ursprünglich ins Auge ge-
fasste Euro-5-Norm nicht mehr be-
stellbar. Auch der Innenausbau
der Firma Geidobler ist hochwerti-

ger und damit robuster und langle-
biger als die dem Infoangebot zu
Grunde gelegte Ausrüstung durch
die Firma Schäfer.

Ferner schlägt die Ausrüstung
mit Sondersignalen, Umfeld-Be-
leuchtung und eine zusätzliche
Heckabsicherung nochmals zu
Buche. Ebenso der Einbau des Di-
gitalfunks. Ferner weist der Mann-
schaftstarnsportwagen nun neun
statt acht Sitzplätze aus, so der
Kommandant weiter.

Dritte Bürgermeisterin Gisela
Kriegl erinnerte, dass das ur-
sprünglich eingeholte Infoangebot
doch sehr pauschal gehalten war.
Helmut Radecker sagte, er hätte
sich schon im Vorfeld der Beschaf-
fung ein detailliertes Angebot ge-
wünscht. Bürgermeister Stefan
Kammergruber sprach ob der Kos-
tenmehrung dennoch von einer
sinnvollen Investition für die bei-
den über 20 Jahre alten Altfahrzeu-
ge. Dem Gemeinderat schienen die
detailliert aufgelisteten Mehrkos-
ten als schlüssig und so wurde die
Beschaffung der beiden Fahrzeuge
zu dem vorliegenden Angebot der
Firma Geidobler aus Soyen ein-
stimmig befürwortet.

Bei der Beschaffung und dem
Einbau des Digitalfunks in die gro-
ßen Feuerwehrfahrzeuge dagegen
gibt es für die Gemeinde positive
Nachrichten: Hier beläuft sich der
Kostenanteil der Gemeinde statt
bisher auf 17 750 Euro augenblick-
lich auf nur 12 500 Euro, so der
Kommandant. − mf

Haiming. Mit dem Frühling
wird auch wieder gebaut. Am 18.
April beginnen die Asphaltie-
rungsarbeiten am Zehentweg bis
zur Einmündung Fahnbacherstra-
ße und die Fahnbacherstraße bis
zum Ortsbeginn. Erst wenn die
Erdgasleitung verlegt wurde, wird
die Zufahrt nach Moosen erneuert.
Am 9. Mai beginnen an Schule und
Turnhalle die Außenarbeiten mit
der Erneuerung der schulischen
Sportanlagen und der Grünfläche.
Eine Woche zuvor wird im Ein-
gangsbereich der neuen Sporthalle
gebaut. Auch die Brücke über den
Mühlbach wird erneuert. − fed

In Haiming
wird gebaut

Burghausen. Mit rund 1000 Be-
suchern war der Festsaal im Beleg-
schaftshaus beim diesjährigen
Frühjahrskonzert der Wacker-
Werkkapelle sehr gut gefüllt. Ins-
gesamt 7000 Euro an Spenden ge-
hen daraus an den Hospizverein
im Landkreis Altötting.

Unter Leitung von Christian
Kremser lief die Wacker-Werkka-
pelle zur Höchstform auf. Das Pu-
blikum belohnte diese musikali-
sche Leistung mit viel Applaus und
spendete nach dem Konzert die
enorme Summe von 6200 Euro,
das Unternehmen rundete dann
den Betrag auf 7000 Euro auf.

Bei der symbolischen Scheck-
übergabe auf dem Werkgelände in-
formierte sich Werkleiter Dr. Die-
ter Gilles bei Professor Michael
Kraus, dem Vorsitzenden des Ver-
eins, wie die Spende eingesetzt
wird. Bei der überwiegend häusli-
chen Betreuung von Familien, in
denen ein Familienmitglied pallia-

tiv begleitet wird, sind professio-
nell ausgebildete ehrenamtliche
Hospizmitarbeiterinnen für diese
Mitmenschen da. Sie fahren rund
30 000 Kilometer im Jahr zu ihren
Einsätzen, diese Mobilität kostet
natürlich Geld. Besonders in die
spezielle Aus- und Weiterbildung
der Pflegerinnen wird viel inves-
tiert. Die Angehörigen brauchen
oft Unterstützung bei Behörden-
gängen oder eine Patientenverfü-
gung muss vollständig ausgefüllt
werden. „Einfach da sein, wenn
die Kraft nachlässt und die Trauer
groß ist zu jeder Tages- und Nacht-
zeit, das ist unsere Arbeit“, betonte
Ute Hauptenbuchner, die Koordi-
natorin des Hospizvereins.

Ein großes Dankeschön ging an
Kapellmeister Christian Kremser,
der das Publikum so begeistert
konnte und somit gemeinsam mit
seinem Orchester die bisher zweit-
höchste Spendensumme einge-
spielt hat. − red

Hohe Spendenbereitschaft
Konzert der Wacker-Werkkapelle bringt 7000 Euro

Haiming. Wie in der Gemeinde-
ratssitzung bekannt gemacht wur-
de, erfolgte die Baustelleneinwei-
sung für die Außenanlagen der
Sporthalle am 6. April. Am 2. Mai
ist dann der Baubeginn für den öst-
lichen Bereich der Halle geplant,
eine Woche später im Bereich der
Schulsportanlagen. Die Maßnah-
me können in vier Wochen abge-
schlossen werden, teilten die Bau-
firmen mit. Im Zuge dessen er-
wähnte Bürgermeister Wolfgang
Beier die erfolgreichen Haiminger
Sportler. So wurden nicht nur die
Tischtennis-Herren Meister in der
Landesliga Süd/Ost, sondern auch
Karin Maier Weltmeisterin der Se-
niorinnen im Super G und Ge-
samtweltcupsiegerin. „Bei solchen
Erfolgen kommt die Turnhalle ge-
rade recht“, sagte Beier. − fed

„Turnhalle kommt
gerade recht“

Kaleidoskop I (r.) und Kaleidoskop II heißen Ursula Pohls Lieblingswer-
ke. Bis 10. Juni hängen sie im Burghauser Krankenhaus − Foto: Drexler

Die Laienspielgruppe beim Schlussapplaus nach erfolgreicher Premiere: v.l. Raphael Botz, Kathrin Maier, Se-
bastian Mayer, André van Bommel, Michaela Kapfinger, Tom Maier, Petra Eberle, Gabi Berhard-Kriegsch und
Ludwig Mühlthaler. − Foto: Pittner

Das Feuerwehrgerätehaus und der angeschlossene Bauhof sind die nächsten Gebäude der Gemeinde die
einer energetischen Sanierung unterzogen werden. − Foto: Fuchs

Hohe Spendenfreudigkeit herrschte beim Frühjahrskonzert. Bei der
symbolischen Scheckübergabe (v.l) Ute Hauptenbuchner (Koordinatorin
Hospizverein), Prof. Michael Kraus (Vorsitzender d. Vereins), Dr. Dieter Gil-
les (Werkleiter), Christian Kremser (Leiter Werkkapelle). − Foto: Wacker
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